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Jut it innigster Freude über die wesentlichen Verbesserun­

gen der örtlichen Verhältnisse der Köllnifchen Schule- 
welche neue Lehrzimmer erhalten hat, feiern wir das Fest 
ihrer Einweihung. Diese Lehranstalt, welche einen Theil 
des vereinigten Berlinisch-Köllnifchen Gymnasiums aus­
macht, wurde in den letztern Jahren durch den Drang der 
Zeitumstande öfters beunruhigt. Die königl. Servis-Com­
mission und das Einquartierungs-Düreau waren in ihrer 
Nahe. Bald darauf mußte sie von ihren Zimmern erst 
eins, dann zwei für einige dazu gehörige Kassen einräu­
men; dagegen wurden ihr in einem andern Geschoß Platze 
angewiesen. Der Andrang vieler Menschen verursachte . 
Geräusche welches die Musen nicht lieben. Noch eine neue 
Unbequemlichkeit war daraus entstanden, daß die Lehr, 
zimmer nicht mehr, wie vorher, in einem Geschoß lagen- 
wodurch die Aufsicht der Lehrer in den Zwrschenminuten- 
bei dem Stundenwechsel, erschwert wurde. Kurz, um 
nicht an dem heutigen frohen Tage aller Leiden zu erwäh­
nen, welche freilich die Noth gebot, — die Bildungs­
anstalt sähe sich vielen unvermeidlichen Störungen 
ausgesetzt.

Es war daher ein höchst verdienstliches Werk der 
höhern Behörden und namentlich Ernes Hochlöblichen Ma­
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gistrats hiesiger königlichen Residenzien, des hochverehr­
ten Patrons der Anstalt, aufMittel zu sinnen, die Schule 
vor Geräusch, Störung:c. zu sichern. Und dieser Zweck 
ist vollkommen erreicht. Die Köllnische Schule hat drei 
neue, geräumige und freundliche Lehrzimmer erhalten, 
davon das eine so eingerichtet ist, daß es zu den feierlichen 
Handlungen, zu den öffentlichen Prüfungen, zu den allge­
meinen Censuren rc. durch Wegnahme einer Wand einen 
bedeutendern Umfang gewinnt. Ein viertes abgefoudertes 
Zimmer ist dem Singeunterricht gewidmet, wo unsere 
Orgel, Pulterc. ihre Stelle haben. Ein Kabinet faßt die 
Lehrmittel, Bücher, Landcharten, Naturalien, mathema­
tische Instrumente rc. in sich. Ein sehr geräumiger Vorsaal 
vor sämmtlichen Auditorien dient den Schälern zur Erho­
lung bei dem Lehrstundenwechsel unter der beständigen 
Aufsicht der Lehrer. Das Ganze ist beisammen, im obern 
Geschoß, durchaus abgesondert von Allem, was sonst im 
Hause vorgehet. Dadurch hat die ganze Bildungsanstalt 
unstreitig gewonnen, zumal da Alles in dem neuen Bau 
von den einsichtsvollen Bauherren auf das zweckmäßigste 
eingerichtet worden ist.

Dank, heißen Dank bringen wir den Behörden, de­
nen es fo schön gelungen ist, das Nachtheilige zu entfernen 
und das Vortheilhafte in möglichster Vollkommenheit zu 
vereinigen. Zeitgenossen und Nachwelt werden allen, al­
len den verdienstvollen Mannern, welche großmüthig zum 
edlen Zwecke mitgewirkt haben, den reinsten Dank zollen 
und ihr Andenken ehren.




